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V
orbeugender B

randschutz 
A

larm
übung (früher R

äum
ungsübung) 

 y
M

indestens einm
al pro Jahr ist eine A

larm
übung 

abzuhalten 
 Zur A

larm
probe gehört: 

 
|

d
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u
slösu

n
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es A
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s 
|

d
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äu
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ü
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n
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tu
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ieren
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en
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ß
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es G
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d
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|
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V
orbeugender B

randschutz 
B

randfall «
 m

|gliche A
larm

aXsl|sXng 

B
R

A
N

D
F

A
L

L
 

M
öglich

e 
A

larm
au

slösu
n

g 

H
au

stelefon
 

F
estn

etztelefon
 

M
ob

iltelefon
 

F
eu

erm
eld

er 
H

au
salarm

m
eld

er 

B
oten

 

A
C

H
TU

N
G

! 
D

irektion und B
SB

/B
SW

 w
erden 

erreicht. 
Feuerw

ehrleitstelle w
ird nicht erreicht! 

Feuerw
ehrleitstelle 122 verständigen! 

Sonst gibt es zw
ar H

ausalarm
, aber es 

kom
m

t keine Feuerw
ehr 

A
C

H
TU

N
G

! 
Feuerw

ehrleitstelle w
ird erreicht. 

D
irektion w

ird nicht erreicht! 

D
irektion und B

SB
/B

SW
 

verständigen! 
Sonst kom

m
t zw

ar die Feuerw
ehr, 

aber es gibt keinen H
ausalarm
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
 N

otrXf abset]en 

y
R

uhe bew
ahren! 

B
rand m

elden 
 {

D
ruckknopfm

elder betätigen und/oder 
{

Tel. 122 
 

|
W

E
R

 ruft an 
|

W
O

 brennt es 
|

W
A

S
 brennt 

|
U

M
F

A
N

G
 des Feuers 

|
W

IE
 V

IE
L

E
 V

erletzte 
|

W
E

L
C

H
E

 V
erletzungen 

|
W

IE
 V

IE
L

E
 Personen sind noch in G

efahr 
 

N
ich

t au
flegen

, d
ie L

eitstelle been
d

et d
as G

esp
räch

 !!!!! 
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
 

y
Ist der B

randfall eingetreten «
 

 B
efindet m

an sich schon M
ITTE

N
 in der N

otlage. 
M

aßnahm
en zur Prävention sind nicht m

ehr m
öglich bzw

. nötig. 
 E

s ist davon auszugehen, dass das Feuer nicht im
 eigenen K

lassenzim
m

er 
/Sem

inarraum
  ausgebrochen ist, sondern in einem

 anderen Teil des 
G

ebäudes. 
 D

urch Sirene, K
lingelzeichen, M

itteilungen anderer A
rt oder die 

Tatsache, dass m
an das Feuer oder den R

auch z.B
. aus dem

 Fenster 
bereits gesehen hat, kom

m
t U

nruhe auf. 
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
 

y
H

ier ist ganz w
ichtig: 

 E
s ist genügend Zeit vorhanden! 

 
|

K
ein

e P
an

ik au
slösen

  
 

|
R

u
h

e bew
ah

ren
 

 
|

E
rste S

ch
ritte zu

r B
eu
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g d
er Situ

ation
 ein

leiten
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
 

y
W

ichtiger H
inw

eis: 
Löschversuche nur unternehm

en,  
w

enn ohne E
igengefährdung m

öglich! 
  

|
V

orh
an

d
en

e L
ösch

m
ittel 

(z.B
. F

eu
erlösch

er) ben
u

tzen
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
   FlXchtZ

egkontrolle 

y
1. M

aßnahm
en im

 K
lassenzim

m
er/Sem

inarraum
 

Ù
A

lle Schüler/innen bzw
. Studierende bleiben auf den Plätzen. 

Ù
Lehrende geht an die K

lassenzim
m

er- /Sem
inarraum

tür  
und kontrolliert Tem

peratur am
 Türblatt. 

Ù
Sofern sich die Tür kalt anfühlt, w

ird die Tür vorsichtig geöffnet. 
 

y
2. D

er R
aum

 vor der Tür 
(Flur bis zum

 nächsten Treppenhaus)w
ird gesichtet und auf R

auch 
überprüft. 
 

y
3. N

un gibt es zw
ei M

öglichkeiten: 
der Fluchtw

eg ist b
egeh

b
ar 

oder n
ich

t begeh
b

ar! 
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
   A

blaXf R
lXm

Xng 
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V
orbeugender B

randschutz 
V

erhalten im
 B

randfall «
   FlXchtZ

egkontrolle 

y
D

er Fluchtw
eg ist begehbar, w

enn kein
e R

auchentw
icklung zu sehen ist 

und das Treppenhaus rau
ch

frei ist! 
Ù

D
en 1. R

ettungsw
eg benutzen! 

 
y

Falls nicht m
öglich (und vorhanden): 

Ù
den 2. R

ettungsw
eg benutzen! 

|
D

ie Schüler/innen der K
lasse bzw

. die Studierenden (raum
w

eise)  
     ohne H

etze auf den W
eg bringen! 

|
K

lassenbuch m
itnehm

en! (nur Praxisschulen) 
|

E
vtl. Jacken m

itnehm
en! 

|
D

er Lehrende geht als Letzter und schließt die Tür! 
|

Sam
m

elplätze aufsuchen. 
|

V
ollzähligkeit bei/ Schulleiter/in bzw

. B
SB

/B
SW

 m
elden (nur bei 

Praxisschulen m
öglich). 
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V
orbeugender B

randschutz in Schulen 
V

erhalten im
 B

randfall «
   Sam

m
elpllt]e 

y
Jedem

 K
lassen-, Sem

inar- und Fachraum
 ist ein Fluchtw

eg 
zugew

iesen. D
ieser führt zu einem

 vorher festgelegten Sam
m

elplatz. 
y

D
ie Sam

m
elplätze befinden sich außerhalb des G

ebäudes. 
y

Sam
m

elplätze sollen für die anrückenden E
insatzkräfte der 

Feuerw
ehr, des R

ettungsdienstes und der Polizei kein H
indernis 

bilden. 
y

D
ie Lage der Sam

m
elplätze und der dorthin führende W

ege hängt als 
Fluchtw

egeskizze an/neben der Tür des U
nterrichtsraum

es. 
y

A
m

 Sam
m

elplatz ist den Schulleitern bzw
. B

SB
/B

SW
 die A

nzahl der 
Schüler/innen zu m

elden (nur in Praxisschulen m
öglich).  E

r ist 
A

nsprechpartner der Feuerw
ehr! 
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V
orbeugender B

randschutz in Schulen 
Fluchtw

eg ist nicht begehbar 

y
D

er Fluchtw
eg ist nicht begehbar,  

w
enn R

auch/Feuer zu sehen 
bzw

. H
itze zu spüren ist. 

 

y
Im

 K
lassenzim

m
er/Sem

inarraum
 bleiben! 

|
Tür w

ieder schließen, Panik verm
eiden! 

|
A

m
 Fenster bem

erkbar m
achen! 

 

y
N

ur w
enn starker R

auch ins K
lassenzim

m
er/in den Sem

inarraum
 dringt: 

|
A

bsprache m
it der Feuerw

ehr 
|

Feuerw
ehr regelt alles W

eitere! 
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V
orbeugender B

randschutz in Schulen 
V

erhalten im
 B

randfall«
   ZXsam

m
enfassXng 

y
In Sicherheit bringen 
{

H
aXsalarm

 aXsl|sen (H
aXsalarm

knopf, Sprechanlage«
) 

{
G

efährdete Personen m
itnehm

en 
{

Türe schließen 
{

G
ekennzeichneten Fluchtw

eg folgen 
{

K
einen A

ufzug benutzen 
{

A
uf A

nw
eisungen achten 

{
R

äum
ung der PH

K
 klassen- bzw

. raum
w

eise unter A
ufsicht der Lehrenden zum

 
Sam

m
elplatz 

{
Sind Fluchtw

ege nicht m
ehr begehbar, K

lassen- bzw
. Sem

inarraum
türe schließen,  

      Fenster öffnen, Feuerw
ehr erw

arten 
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